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Verkauf Die Kita Stammertal soll künftig 
von einem professionellen Betreiber  
geführt werden. Weinland Seite 21

Menschenrechtspreis Jane Braden- 
Golay wird in New York für ihr Engagement 
gegen Extremismus geehrt. Region Seite 17

Kopf der Woche Isa Mehmeti, Gymnasiast 

Die Überlebenschancen von Leukämiepatienten verbessern
Isa Mehmeti hat eine  
Registrierungsaktion für 
Blutstammzellen-
spender initiiert. Aus-
löser war die Leukämie-
erkrankung seines  
Onkels. 

VON SASKIA BAUMGARTNER

«Bevor mein Onkel krank 
wurde, habe ich selbst 
nichts über Blutstamm

zellenspenden gewusst», sagt Isa 
Mehmeti. Der Onkel des Gymna
siasten ist plötzlich an Leukä
mie erkrankt, genauso wie rund  
1000 andere Schweizer pro Jahr. 
Für viele ist die Transplantation 
von Blutstammzellen die einzige 
Chance auf Heilung. Mehmetis 
Onkel hatte Glück: Eine Blut

stammzellenspende rettete ihm 
das Leben. Nachdem innerhalb 
der Familie kein passender 
 Spender gefunden worden war, 
konnte in einer Datenbank ein 
Fremdspender ausfindig gemacht 
 werden. 

Damit diese Datenbank mit 
möglichen Spendern weiter an
wächst und lebensbedrohlich er
krankten Menschen besser ge
holfen werden kann, hat Isa Meh
meti zusammen mit der Blut
spendeAbteilung des Schweize
rischen Roten Kreuzes (SRK) 
eine öffentliche Registrierungs
aktion organisiert. «Das SRK war 
sofort bereit zu helfen», sagt er. 
Die Aktion findet am kommen
den Montag zwischen 16 und 19 
Uhr in der Aula Schleitheim statt. 

Für Mehmeti ist die Aktion 
doppelt interessant: Zum einen 
kann er durch sie etwas dazu bei
tragen, dass Leukämieerkrankte 
einen Blutstammzellenspender 

finden. Zum anderen ist die 
 Aktion ein wichtiger Teil seiner 
Maturarbeit. Der 18Jährige hat 
beschlossen, seine Abschluss
arbeit unter dem Zeichen der 
Blutstammzellenspende entste
hen zu lassen. Konkret will er 
 herausfinden, was die Menschen 
dazu bewegt, sich als Spender 
 registrieren zu lassen. Wurden 
sie etwa durch ein Plakat, einen 
FacebookAufruf oder einen Ar
tikel in der Zeitung auf die Regis
trierung aufmerksam? Mehmeti 
will ausserdem herausfinden, 
welche Menschen sich registrie
ren – sind es eher jüngere oder 
ältere Menschen, sind diese per
sönlich betroffen? «Ich habe eine 
Umfrage ausgearbeitet, die die 
Spender in Schleitheim ausfüllen 
können», sagt er. 

Der Gymnasiast steht bei der 
Registrierungsaktion auch als 
Auskunftsperson bereit. Mittler
weile ist er mit dem Thema Blut

stammzellenspende vertraut. 
Weil er in letzter Zeit viel Wer
bung für die Aktion gemacht hat – 
unter anderem mit einem Plakat 
mit seinem Porträt –, werde er öf
ter auf das Thema angesprochen. 
Dabei informiert er die Menschen 
über den Ablauf der Registrie
rungsaktion, etwa dass dabei eine 
Probe der Mundschleimhaut ent
nommen wird. Auch erklärt er 
 ihnen, dass Ängste vor Schmer
zen bei einer allfälligen Trans
plantation unnötig sind. 

Mehmeti selbst hat sich eine 
Woche nach seinem 18. Geburts
tag registriert – dem frühest
möglichen Zeitpunkt. 

Zur Person
Alter 18
Wohnort Schleitheim
Hobbys Fussball spielen, Leichtathletik
Aktuelle Lektüre «Homo faber»  
von Max Frisch

Das Schicksal des Onkels hat Isa Mehmeti dazu bewegt, eine Registrie-
rungsaktion für Stammzellenspender zu organisieren. Bild Selwyn Hoffmann

Fussgängerbrücke über den Rhein geplant
Die Neugestaltung des Rhein-
ufers nimmt konkrete Züge 
an. Der Stadtrat hat eine  
Vorlage mit diversen Projek-
ten ausgearbeitet. Geplant  
ist etwa eine Aufwertung der 
Promenade sowie der Bau 
eines Stegs ans Zürcher Ufer.

VON SASKIA BAUMGARTNER

Es gibt Momente, da können die Schaff
hauser ungestört am Rhein entlangfla
nieren. Zuletzt war dies Ende Juni am 
Schaffusia’15 der Fall. Damals war die 
Rheinuferstrasse vorübergehend für 
den Verkehr gesperrt worden.

Viele Bewohner wünschen sich je
doch nicht nur während Volksfesten 
die Gelegenheit, näher an den Fluss zu 
gelangen. Eine dauerhaft bessere An
bindung der südlichen Altstadt Schaff
hausens an den Rhein ist der Politik 
und den Anwohnern ein grosses Anlie
gen. Gestern nun wurden konkrete 
Bauprojekte vorgestellt, wie dieses Ziel 
erreicht werden kann: Sie sind in der 
Vorlage «Rheinuferneugestaltung» des 
Stadtrats zusammengefasst, die im 
Rahmen einer Medieninformation prä
sentiert wurde.

Brücke bessere Lösung als Treppe
Einer der Schwerpunkte der Vor

lage ist dabei der geplante Bau einer 
Fussgängerbrücke über den Rhein, 
etwa auf Höhe der Kammgarn. Diese 
soll einen besseren Zugang zum Was
ser bieten, der auf Schaffhauser Seite 
angesichts der Rheinuferstrasse samt 
Promenade kaum möglich ist. «Die 
Brücke bietet den Leuten die Möglich
keit, die Promenade auf der Feuertha
ler Seite besser zu erschliessen», er
klärte Stadtbaumeisterin Karin Brand. 
Ebenfalls geprüft wurde der Bau einer 
in den Rhein hinausreichenden Platt
form in Form einer Sitztreppe. Diese 
sei jedoch schwer realisierbar, da der 
Wasserpegel im Staubereich des Kraft
werks ansteigen und somit zu Sicher
heitsrisiken führen könnte. 

Ein zweiter Schwerpunkt der Vor
lage ist die Neugestaltung der Rhein
uferstrasse. Diese stellt eine der tragen
den Verkehrsachsen der Stadt dar, wes

halb die Anzahl der Fahrspuren bis auf 
kurze Abschnitte beibehalten werden 
soll. Die Strasse soll näher an die Stadt 
«heranrücken», und die Fahrspuren sol
len leicht verschmälert werden, sodass 
mehr Platz für die Gestaltung der 
Rheinuferpromenade geschaffen wird.

Letztere muss laut Baureferent Ra
phaël Rohner ohnehin in den nächsten 
fünf Jahren erneuert werden. Die 
Kargplatte, also die Betonplatte, wel
che bis zu drei Meter in den Rhein hin
einragt, sei dringend sanierungsbe
dürftig. Nebst der Sanierung soll die 
Promenade grundsätzlich aufgewertet 
werden – durch mehr Sitzgelegenhei
ten, Baumsträusse und einen Hecken
streifen über die gesamte Länge der 
Promenade. Ziel ist eine schützende 
Abgrenzung zur viel befahrenen 
Strasse. Um besser zur Promenade zu 
gelangen, ist ein weiterer Fussgänger
streifen am östlichen Ende des Kamm
garnhofs angedacht. 

Die Gesamtkosten für alle geplan
ten Bauprojekte betragen 12,8 Mil
lionen Franken, die Stadt müsste  
6,7 Millionen Franken beisteuern. Als 
Nächstes kommt die Vorlage in den 
Grossen Stadtrat. Der Zeitplan sieht 
eine Volksabstimmung im kommen
den Jahr vor, 2018 und 2019 soll dann 
gebaut werden. Die Eröffnung ist für 
2019 angedacht. 

Die Visualisierung zeigt, wie das Schaffhauser Rheinufer 2019 aussehen könnte: Fussgänger und Velofahrer haben auf der  
Promenade mehr Platz, eine neue Fussgängerbrücke führt zum Feuerthaler Ufer. Visualisierung zvg

Visionen Eine Doppelausstellung zeigt auf, wie das Rheinquartier auch noch gestaltet werden könnte
Das Schaffhauser Architektur Forum 
Scharf und das Baureferat der Stadt 
Schaffhausen zeigen derzeit die Dop
pelausstellung «Rheinquartier: Vision/
Pragmatismus». Die Besucher können 
sich dabei über die geplanten Projekte 
zur Neugestaltung des Rheinufers in
formieren (siehe Haupttext). Die aktu
elle Planung stellt den «pragmati
schen» Teil der Ausstellung dar. Eben
falls aufgezeigt werden bereits reali
sierte Projekte und Informationen zur 
Geschichte des Rheinufers. 

Andererseits können die Besucher 
aber auch einen Eindruck von den 
 alternativen Entwicklungsmöglichkei
ten des Rheinquartiers bekommen. 
Präsentiert wird die städtebauliche 
«Vision» des Schaffhausers Matthias 
Corrodi. Der ehemalige Student am 
 Institut Architektur der Zürcher Hoch
schule für Angewandte Wissenschaf
ten, ZHAW, hat sich im Rahmen seiner 

Masterarbeit dem Rheinquartier ge
widmet. In seiner Thesis definiert er 
Orte für mögliche städtebauliche 
Interventionen, um das Quartier in sei
ner Identität zu festigen. Corrodi be
tonte bei der gestrigen Ausstellungs
eröffnung, dass seine Arbeit keinen 
Gegenvorschlag zu der Vorlage des 
Stadtrates darstelle. Überschneidun
gen sind angesichts der Thematik je
doch logisch, Diskussionen erwünscht. 
Corrodi sieht die ehemalige Kamm
garnspinnerei als das Herzstück des 
Rheinquartiers. Diese sei das grösste 
aktuelle Entwicklungsgebiet der Stadt. 

Passenderweise findet auch die 
Ausstellung an jenem Ort statt: im 
Westflügel der Kammgarn, der frühe
ren Heimat der Hallen für Neue Kunst. 
Die Ausstellung ist heute und Freitag 
von 17 bis 20 Uhr geöffnet. Im Rahmen 
der Museumsnacht am Samstag finden 
Führungen statt. (sba)

An der Ausstellungseröffnung zeigte Matthias Corrodi (rechts) seine Vision zum Rhein-
quartier auf. Links: die Stadträte Daniel Preisig und Raphaël Rohner.  Bild Selwyn Hoffmann


